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Der Nachdruck unſerer Original Artlkel

g iſt nicht geſtattet
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Dentſches Reich
Sitzung des Bundesrathes

ertin 30 April Der Bundesrath ertheilte in ſeinergen Sitzung dem Antrage der fend Ausſchüſſe zu

der Vorlage des Reichskanzlers vom 21 März d be
treffend die zollamtliche Prüfung der Mühlenfabrikate die
Zuſtimmung

Regelung der Schutztruppen Frage
Dem Bundes rath ſind am Donnerstag zwet Geſetz

entwürfe zugegangen von denen der eine die Wehrpflicht
in den Schutzgebieten regelt und der andere die über
die kaiſerlichen Schutztruppen erlaſſenen Geſetze ab
ändert

Der erſte Entwurf bezieht ſich einerſeits auf die Ableiſtung
der gktiven Dienſtpflicht in den Kolonien während er anderer
ſeits die Heranziehung von Perſonen des Beurlaubtenſtandeszu nothwendigen Verſtärkungen der Schutztruppen vorſieht

Geiſtliche und Miſſionare ſollen jedoch von dieſen Ver
pflichtungen frei bleiben

Der Geſetzentwurf über die Sperr irz7 beſeitigt das
Nebeneinanderbeſtehen der militäriſchen und
civilen Jnſtanzen ſowohl an der CEentralſtelle wie in den
Kolonien Die der Schutztruppe zugetheilten Militärperſonen
ſcheiden aus Heer und Marine aus es bleibt ihnen jedoch der
Rücktritt unter Wahrung ihres Dienſtalters bei vorhandener
Würdigkeit und Dienſtfähigkeit vorbehalten Jm übrigen
werden die Vorſchriften über die Organiſation der Schutz
truppen von dem Reichskanzler erlaſſen

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird der Poſt zufolge
damit gerechnet daß noch im Laufe dieſer Seſfion und zwar
vor der eventuellen Vertagung bis zum Herbſt dem Reichs
tage eine Nachtragsetatsvorlage zugehe in der die
nothwendigen Mittel zur Verſtärkung der Schutztruppe in
Süd weſtafrika gefordert werden

Vom Handelskammergeſetz
Die Handelskammervorlage iſt von der Reglerung

noch nicht endgiltig zurückgezogen worden vielmehr hat Miniſter
v Berlepfch an den Vorſitzenden der betreffenden Abgeord
netenhans Kommiſſion erſt ein Schreiben gerichtet in welchem
er mittheilt daß die Zurückziehung der Vorlage in Erwägung
gezogen werde Nach Eingang dieſes Schreibens iſt die
weitere Thätigkeit der mit der Berathung des Geſetzentwurfs
betrauten Kommiſſion welche beabſichtigte einige der Ver
beſſerung bedürftige Paragraphen des Handelskammergeſetzes
vom 24 Februar 1870 durch eine Novelle zu dieſem Geſetz zu
amendiren gegenſtandslos geworden Sie hat demnach ihre
Berathungen eingeſtellt und wird über das bisherige Ergebniß
derſelben Bericht erſtatten

Ein Disciplinarverfahren in Ausſicht
Der Staatsb Ztg zufolge iſt noch am Mittwoch abend

Befehl zur Ermittelung der Hintermänner der bekannten
Artikel in der Köln Ztg und der Hamb Korreſp über
die Militär ſtrafprozeßreform ertheilt worden
Giebt s da etwa ein neues Disciplingrverfahren

Eine Stimme über Kamerun
Dr Wohltmann Profeſſor der Landwirthſchaft und

Dirigent des Verſuchsfeldes der landwirthſchaftlichen Akademie
PoppelsdorfBonn iſt von einer Forſchungsreiſe aus Kamerun
urückgekehrt Der ausgezeichnete Fachmann iſt wie die Köln
tg meldet von der Entwicklung der Kolonie die er bereits

1888/89 bereiſte in hohem Grade befriedigt Insbeſondere
z der Plantagenbau Cacao Kaffee die großartigſten Fort
chritte gemacht Das Kamerungebirge iſt in Bezug auf Klima

und Boden ein Plantagenland erſten Ranges und die ZukunftKameruns liegt trotz ſeines bedeutenden ſerde vornehmli

im Plantagenbau den Hamburger Kapitaliſten jetzt im Begriff
ſtehen in großartigem Maßſtabe auszuführen Es hat auch
den ſicheren Anſchein daß unter den von t Wohltmann
am Mungofluſſe entdeckten meſozoiſchen Kalkbänken werthvolle
Mineralien liegen es werden unverzüglich Bohrverſuche unter
nommen

Auswärtiger Handel des deut bietsher ahnen Zollaebie
Die Einfuhr betrug im Monat März 1,342 t1000 kg netto gegen 1,975,981 im Marie daher e

n Hierunter waren Edelmetalle 57 übrige Artikel

Die Aus fuhr betrug im März 2031,483 t gegen 1,843,007m März 1895 daher mehr iég i waren Edel
metalle übrige Arlikel 2,031,453

Die Einfuhrwerthe für das 1 rer 1896 be7337 73 den für 1895 feſtgeſtellten Einheitswerthen
097,423 000 Mark gegen 965 159,000 im Jahre 1895 dahermehr 132 264000 Ferunter Edelmetalle 43011,000 gegen

übrige Artikel 1,054,412,000 gegen 83893500 Be

tie Ausfuhrwerthe betragen für das 1 Viertel ahr 1896
861,445,000 gegen 758,895 daher mehr 102,550,000

ierunter Edelmetalle 29 151,000 gegen 21,622,000 übrigertikel 832294,000 gegen 731 27300 Mark Geſtiegen iſt
der Werth der Einfuhr von Droguerie Apotheker und Farb
waaren gegen 1 Vierteljahr 1895 um 19 von Getreide um
31 von Material c Waaren um 10 von Kohlen um 3 von

7 von Wolle und
ollwaaren um 27 Millionen Mark gefallen dagegen der

Einfuhrwerth der Baumwolle um 8 von Vieh um
13 Millionen Mark Geſtiegen iſt der Ausfuhrwerth von
Baumwolle c um 3 von Droguerie c Waaren um 11 von
Eiſen und Eiſenwaaren um 16 von Erden und Erzen um 10
von Kleidern und Leibwäſche um 6 von Kurzwaaren um 7
von Material 2c Wagren um 15 von Kohlen um 4 von
Thonwagaren um 2 Millionen Mark

Zur Lippeſchen Erbfolgefrage
Der Poſt wird von gut unterrichteter Seite geſchrieben
Die Lippeſche Landeszeitung ſchreibt in Nr 87 vom 14 April

Auch das preußiſche e hat am 24 Juli 1885 in Vertretung des Kaiſers Wilhelm I die beiden erbherrlichen Linien
als zu den regierenden Häuſern und ihrem ſucceſſionsfähigen
Perſonalbeſtande gehörend erklärt

Dieſe Erklärung iſt vom Herold samte nicht ergangen
Das preußiſche Heroldsamt hat auf ergangene Anfrage amtlich
erwidert daß das von der Lippeſchen Landesztg angezogene
Reſkript des Heroldsamtes vom 24 Juli 1885 ſich in den Akten
des Heroldsamtes nicht findet, hat ferner ausdrücklich erklärt
daß der durch die Lippeſche Landeszeitung mitgetheilte Jnhalt

des Reſkripts mit der Stellungnahme des Heroldsamtes in der
beregten Sache Succeſſionsfähigkeit in direktem Widerſpruch
ſtehe, wie aus den Akten des Amtes ſowohl für die Zeit vor
1885 als für die Zeit nach 1885 feſtgeſtellt werden könne Unterm
2 Mai 1870 habe der Graf zur Lippe Weißenfeld beim Herolds
amte ſeinen Stammbaum eingereicht und eine Aeußerung darüber
gewünſcht ob der Stammbaum zur Anerkennung für ſich und
ſeine Söhne Ferdinand und Georg als Glieder einer ebenbürtigen
und ſucceſſſonsfähigen Nebenlinie des ſouveränen Fürſtenhauſes
zur Lippe für geeignet zu erachten ſei Das Heroldsamt habe
darauf erwidert daß der eingereichte Stammbaum nach Anſicht
des Heroldsamtes richtig ſei eine Beantwortung der Frage ob das
gräfliche Haus als ebenbürtige und ſucceſſionsfähige Nebenlinie
des ſouveränen Hauſes Lippe Detmold zu erachten ſei ſtehe dem
Heroldsamte nicht zu Denn abgeſehen davon daß dies endgiltig
nur im Wege des Prozeſſes zu entſcheiden wäre würde die
Beantwortung auch von den dem Amte nicht bekannten Haus
verträgen des Hauſes Lippe abhängen insbeſondere auch davon
ob der Abſtammung nur Ehen welche nach jenen Verträgen
ebenbürtig ſind zu Grunde lägen Unterm 9 März 1892 ſei
ebenfalls einem Grafen Erich zur Lippe Weißenfeld erwidert
daß die Beantwortung der Frage ob jemand als Mitglied eines
regierenden deutſchen Fürſtenhauſes zu bezeichnen ſei von ſeiner
eventuellen Ebenbürtigkeit abhänge Schließlich hat das Herolds
amt unterm 14 Dez 1895 ſeine Erklärung dahin abgegeben daß
die Grafen zur Lippe Bieſterfeld und Lippe Weißenfeld von der
derzeitigen regierenden Linie zur LippeDetmold ſeit Mitte des
17 Jahrhunderts abgezweigt ſeien und ſomit einen Seitenzweig
eines regierenden deutſchen Fürſtenhauſes bilden Ob dieſes
genealogiſche Verhältniß ſeine ſtaatsrechtliche Geltung mit allen
aus dieſer reſultirenden Folgerungen finden werde dürfte eben
jetzt in kurzer Zeit zum Austrag gelangen Dieſer her
habe das Heroldsamt nicht vorzugreifen und müſſe ſich deshal
eines beſtimmten Urtheils enthalten

Hier iſt alſo überzeugend der Nachweis geführt daß das von
der Lippeſchen Landeszeitung angezogene angebliche Reſkript
vom 24 Juli 1885 auch ſeinem Sinne nach nicht in die Akten
r und Erklärungen des preußiſchen Heroldsamtes paſſen

würde

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kultusminiſter hat nach Benehmen mit dem Finanz

miniſter entſchieden daß die Mitglieder der Elementar
lehrer Wittwen und Waiſenkaſſen der einzelnen Re
gierungsbezirke zu den unter die Vorſchrift des 8 23 Abſ 1 des
Reliktengeſetzes vom 20 Mai 1882 fallenden Beamten und Lehrern
gehören und demnach berechtigt ſind aus der Allgemeinen
WittwenVerpflegungsanſtalt auszuſcheiden

Die Reichstagskommiſſion für das BürgerlicheGeſetzbuch Epte am Donnerstag die Berathun ves e
rechts fort n Antrag des Centrums daß ein Edegatte auf
Scheidung klagen könne wenn der andere Ehegatte die ugeſagte
kirchliche Trauung verweigere wurde äbgelehnt ie Je
rathungen wurden dann bis zum 5 Mai vertagt

Der berliner Schulrath Geh Rath Dr Bertram begeht
heute am 1 Mati in voller Rüſtigkeit ſeinen f iebzigſtenGeburtstag Dr Bertram hat Wir hindurch das Volks
und Fortbildungsſchulweſen der Stadt Berlin geleitet und die
demſelben gehörenden Bildungsanſtalten auf eine bedeutende Höhe
gebracht Dem verdienſtvollen Manne werden zahlreiche Ehrungenan ſeinem Jubeltage zutheil werden zahlreiche Ehrung

r Deutſchen welche 1894 85 Firmen bezw726 Perſonen betrug nahm im Jahre 1895 um Firmen und
86 Perſonen zu ſo daß Ende 1895 in den dem ausländiſchen
Hardet gen Vertragshäfen 92 deutſche Firmen mit
12 deutſchen Reichsangehörigen thätig waren as deutſ

Element in China rangirt unmittelbar hinter dem engliſchen alſo
F weiter Stelle vermehrt ſich aber ungleich intenſiver als

Der verantwortliche Redacteur der Thüringer Tribüne,
Herr Wiertelarz ſtand in dem bekannten Zeugnißa ege ahren am Mittwoch abermals vor t Da
elbiger aber dem Unterſuchungsrichter gegenüber eidlich dete

daß ihm der Gewährsmann jenes Artikels der mit einem
Disciplinarverfahren beſchäſtigt unbekanni ſei ſo wurde von
einer weiteren Maßregel gegen den Erſchienenen abgefſehen

Die Frage wie der Beeinträchtigung des Kohlen
bergbhaues durch unnütze Ueberbauung der Erdoberfläche vorgebeugt werden kann hat einer im Dezember v J
von den Miniſtern für er und Gewerbe ſowie nnern
einberufen geweſenen Konferenz von Beamten und Sachverſtändigen
der Praxis zur Berathung vorgelegen Das Ergebniß der Be
erhengen war naturgemäß kein abſchließendes jedoch konnten
die Theilnehmer daraus die Hoffnung ſchöpfen daß die Regierung
dem Segen ihre ununterbrochene Aufmerkſamkeit widmen
werde Die J Schritte zur Förderung der endgiltigen
Regelung der Frage wird der Oberſchieſiſche Berg und Hütten
männiſche Verein gemeinſam mit den gleichfalls intereſſirten
Vertretungen der oberſchleſiſchen Kommunen unternehmen

Der geſchäftsführende Ausſchuß der Freiſinnigen
Volksparkei gez Eugen Richter richtet an die Partei

Die Zahl der deutſchen Firmen und der in china

noſſen folgenden Appell Beil der R a inKuppin Kemrün iſt die Freiſinnige V artei des
kreiſes einem überaus deftigen Anſturm der Agrarier Anli
femiten Chriſtlich Sozialen und Sozialdemokraten ausgeſetzt Um
den 1893 zum erſten mal den Konſervativen ab genommenen
Wahlkreis mit Erfolg behaupten zu können bedarf es daher für
Agitationszwecke ſehr erheblicher Geldmittel Die Expedition
Freiſinnigen Zeltung iſt bereit freiwillige Beiträge entgegen

zunehmen und auf Wunſch über dieſelben zu quittiren
Ueber die Gründe welche den Frhrn v Hammerſteln

veranlaßt haben in ſeinem Prozeß in Betreff kompromittirender
Vorgänge in der konſervativen Partei ſich Schweigen aufzu
erlegen giebt eine berliner Aufſchluß in folgender
Notiz Der frühere Redacteur der Kreuzzeitung Frhr von
Hammerſtein reſpektive deſſen Gemahlin befand ſich bis in dem
Monat März d J noch im Beſitz von Briefen insbeſondere
zweier Perfonen die einen nicht unbedeutenden zeitgeſchichtlichen
Werth haben Durch Vermittelung des Komitees der Kreuz
zeltung ſind dieſe Briefe an ihre Schreiber zurückgelangt

Stargard in Pommern 20 April Nach amtlicher Feſtſtellung
erhielten bei der Landtagserſatzwahl im 4 Wahlbezirk des
Regierungsbezirks Stettin Pyritz Saatzig von 317 abgegebenen
Stimmen von Schmidt Hirſchfelde Frankfurt a/O konſervativ
315 Stimmen Krüger Stargard konſervativ 2 Stimmen
von Schmidt iſt ſomit gewählt

München 30 April Die Kammer der Reichsräthe
genehmigte den Staatsetat und den über neue
Telephon Anlagen ſowie die Nachtrags Forderung für eine
Telephon Verbindung Frankfurt a M Wien
Außerdem ſtimmte das Haus dem Beſchluß der Kammer der
Abgeordneten über Errichtung einer Landes Hypotheken
bank auf genoſſenſchaftlicher Grundlage zu

Marinenachrichten Laut teLgrpuil ger Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Arcona, Kom
mandant Kapitän zur See Sarnow am 29 April in Shanghat
angekommen

Ausland
OeſterreichUngarn

Unter den anti liberalen Gemeinderäthen iſt wegen
Beſetzung der Bürgermeiſter Vicebürgermeiſter und be
ſoldeten Stadtrathsſtellen Uneinigkeit ausgebrochen Die
Gemeinderäthe der dentſchen Volkspartei die den von ihnen
befürworteten zweiten Vicebürgermeiſter nicht durchbringen
können drohen mit dem Anstritt aus dem Bürgerklub Es
wird wohl aber bei der bloßen Drohung bleiben denn es
dürfte kaum anzunehmen fein daß die Antiliberalen einen
kaum errungenen Erfolg durch einen Strett im eigenen Lager
ſogleich wieder in Frage ſtellen werden

Frankreich
Jm Anſchluß an unſere Meldung in der heutigen Morgen

nummer über die geſtrige Sitzung in der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer geben wir nachſtehend noch einen ausführlicheren
Bericht über dieſes erſte Debut des Kabinets Méline
In der von ihm verleſenen Erklärung betonte der Miniſter
präſident er werde ſich bemühen die Eintracht wieder
herzuſtellen die von den öffentlichen Gewalten untrennbar iſt
dann fuhr er fort

Die Deputirtenkammer welche aus dem
direkten allgemeinen Wahlrecht

gangen iſt hat das Uebergewicht bei der all
gemeinen Leitung der Polſtik Aber wenn ſie auch
aus ihrem Urſprung und aus der r unbeſtreitbare
Rechte herleitet ſo iſt es doch unmöglich ohne Mit
hilfe des Staates Geſetze zu geben und zu regierenEs iſt dies eine feſtſtehende Thatſache die jede theoretiſchen

Erörterungen unnöthig macht Der gegenſeitig gute Wille hat
bisher genügt um alle Schwierigkeiten zu löfen An dieſen
appelliren wir wiederum Wir verzweiſeln nicht daran die
Spuren der jüngſten Konflikte auszutilgen wenn Sie die Güte
haben wollen uns auf das Aktionsgebiet zu folgen auf welches
wir uns zu ſtellen gedenken Die Kammer fatt wie wir
überzeugt ſ eine Mehrhett die feſt entſchloſſen iſt ſolche
Fragen bei Seite zu ſchieben die ſie trennen um ſich endlich
einem Syſtem von demokratiſchen Reformen zu widmen die
ſeit lange reif und unverzüglich durchführbar ſind elbe
wird Geſetzentwürfe zur Erledigung bringen die die Arbeiter
intereſſiren Das ſicherſte Mittel den revolutionären Lehren
den Weg zu verlegen wird ſtets darin beſtehen daß man dem
Jdeal der Gerechtigkeit und der Solidarität treu bleibt welches
die Ueberlieferung der republikaniſchen Partei iſt Ohne das
Feld Jhrer Thätigkeit einſchränken zu wollen glauben wir Sie
an die weſentlichen Fragen erinnern zu müſſen deren baldige
Löſung nur von unſeren gemeinſamen Bemühnungen abhängt

Er zählte alsdann die von ihm vorbereiteten Reformen auf
wir meldeten ſie geſtern ſchon und fuhr fort

Aber wir werden nicht weniger wirkſam den eſſen derArbeiter und der e Nation dienen indem erf
ukeit gegen alle V e die Achtung vor den und die

öffentli dnung aufrecht erhalten Es iſt eine tr T iehen werden Die Srt des
ängt davon ab das Darnliederliegen der G hat vielleichtne neſere ürſache als die Ungewißheit vor

dem morgigen Tag 1 Makh em wir eine
Ordnung der Arbeit und des Fortſchritts verfolg
wir eine kluge und feſte Politik n wenigeren ene arbeltſame un rerund ihrer Rechte bewußte D nach außen
werthvoller und treuer Ällianzen mit Ru m r
die Stetigkelt der Arten und Zielpun dieſe Polit
die Lage die Frankreich in der Welt gebührt aufrechterhalten
und wetlter entwickeln Geehrte Herren h
arbeitet iſt der r müde und dürſtet nach en und
Nuhe Es beſchwört uns an uns zu denken und die Viskuffionen

dienen haben wir die ſchwere Aufgabe übernommen Vruhen zu laſſen die es ſchwächen Und um Frankreich gut

haben das feſte Vertrauen daß Sie unſern Appell reifen
und ihm entſprechen werden um mit Jhuen im höheren



niereſſe der Republik der Politik der Beruhigung und desdoh zu arbei en
Die Erklärung wurde in allen Punkten von dem Centrum
beifällig aufgenommen während ſie auf der äußerſten Linken
einigen Widerſpruch erregte Drei Interpellationen wurden
eingebracht über die Bedingungen unter denen das nene Kabinet
ebildet worden iſt Miniſterpräſident Méline verlangte die
ofortige Berathung derſelben Goblet behauptete die Miniſter

ſeien außerhalb der republikaniſchen Mehrheit die eine pro
reſſiſtiſche ſei gewählt worden Die Kammer nicht der Senathäue wegen der Bildung des neuen Kabinets befragt und die

Majorität vom 23 April hälte in Betracht gezogen werden
müſſen Beifall auf der äußerſten Linken oblet ſprach
die Hoffnung aus die Kammer werde ſich ohne Furcht vor
einer etwaigen Anflöſung gegen das Kampfkabinet ausſprechen

Gauther betont die Nolhwendigkeit der Verfaſſungs
reviſion Miniſterpräſident Méline entgegnet daß Gauther
eine ſchwierige Frage aufwerfe welche vertagt werden
müſſe damit ſie in großem e diskutirt werden könne
Beifall In Erwiderung auf eine Aeußerung Goblet s drückt

der Miniſterpräſident Méline ſein Erſtaunen darüber aus daß
man ihn beſchuldigt habe ein Komplott angeſtiftet zu haben
um die Macht an ſich zu reißen man hat geſagt das gegen
wärtige Kabinet ſei nicht verfaſſungsgemäß man vergißt daß
Sarrien welcher einem kurz vorher geſtürzten Kabinet Frey
cinet angehörte doch in ein Kabinet Goblet eingetreten iſt
noch andere Beiſpiele derſelben Art können angeführt werden
Abſtimmungen der Kammern welche Kabinette ſlürzen ſind
ſehr oft ſehr unerklärlich und geben dem Oberhaupt desStaates keinen Fingerzeig dies iſt der Fall in der Sitzung

am vorigen Donnerstag geweſen da die Abſtimmung in der
ſelben unklar war müſſen diejenigen welche ſie abgegeben haben
ſich darüber äußern Sie kennen das Programm des Kabinets
letzteres erkennt an das die Kammer es iſt welche Miniſterien
chafft und ſtürzt Bewegnng auf verſchiedenen Seiten weil
hre Rechte geraden Wegs dem allgemeinen Stimmrecht ent
ſtammen Der Sengt hat vas Recht der Jnterpellation aber
dieſem Rechte fehlt die Sanktion Es iſt nicht zweifel
aft daß das Kabinet ſich einem Votum des
enates widerſetzen kann Beifall auf der äußerſten

Linken wie es rn auch einem vereinzelt daſtehenden
Votnum der Kammer Widerſtand entgegenſetzen könnte Wider
ſpruch auf der äußerſten Linken nur könnte es in dieſem
zweiten Falle in Anklagezuſtand verſetzt werden Wenn aber
der Senat eine Reihe von Mißtrauensvoten gegen das
Kabinet abgiebt und die Bewilligung von Krediten ver
weigert dann iſt es klar daß das Kabinet ſich zurück
n muß Goblet findet daß die Reformen deren
rüfung die Regierung verſprochen hat unbedeutende ſind

worauf nach einer kurzen Erwiderung des Miniſterpräſidenten
Méline Bourgeois ausſührt es handle ſich darum zu
wiſſen wem die allgemeine Leitung der Politik des Landes ge
bühre ob der Kammer oder dem Senate Bisher hätten die
republikaniſchen Miniſterien es verſtanden dem Senate Wider
ſtand zu leiſten Durch die Verweigerung der Madagaskar
kredite habe der Senat ein bedauerliches Präcedens geſchaffen
L Votum bedeute eine Jnbeſchlagnahme der allgemeinen

olitik Die Kammer müſſe ihr Votum vom 23 April auf
recht erhalten Bourgeois ſchließt mit den Worten Wir
find bereit für eine Auflöſung der Kammer und für
eine Verfaſſungsreviſion Sache der Nattonalverſammlung iſt
es den beiden Kammern ihre Rechte zuzutheilen Wieder
holter Beifall Miniſterpräſident Méline antwortet darauf
mit der Frage warum denn Bourgeois von der Regierung
verlange daß ſie eine Reviſion der Verfaſſung ins Werk ſetze
die er ſelbſt nicht habe ausführen wollen Die Regierung
weiſe eine Politik einer für das Land gefährlichen Agitation
zurück Lebhafter Beifall Die Diskuſſion wird hierauf
geſchloſſen Ricard Cöte or bringt eine Tagesordunng
ein welche eine Wiederholung der am 23 April zur Annahme
P Tagesordnung iſt und verlangt für dieſelbe die

rnorität welche auf Antrag der Regierung mit 279 gegen
251 Stimmen abgelehnt wird Bozérian bringt hierauf
eine Tagesordnung ein in deren erſtem Theile die Vorherrſchaft
des allgemeinen Stimmrechts beſtätigt wird und in deren
zweitem Theile die Erklärung der Regierung gebilligt wird
Dieſe Tagesordnung wird von Méline genehmigt Das Haus
nimmt darauf den erſten Theil der Tagesordnung Bozortan
einſtimmig bei 569 Stimmabgaben an Die Ab
ſtimmung über den zweiten Theil der Tagesordnung in
welchem die Erklärung der Regierung gebilligt wird findet auf
der Tribüne ſtatt Das Reſultat der Abſtimmung haben wir
heute morgen bereits mitgetheilt

Erklärung welche ſehr beifällig aufgenommen wurde
Nach kurzer Berathung lehnte der Senat mit 214 gegen
42 Stimmen es ab die Anträge auf Reviſion der
Verfaſſung welche von einigen Senatoren eingebracht
worden waren in Erwägung zu ziehen

Türkei

ſtellungen der Mächte wegen der Ernennung eines moham
medaniſchen Kaimakams in Zeitun es wurde erklärt
daß die Ernennung eine proviſoriſche ſei Es ſei jetzt unthun
lich den Wünſchen der Mächte Rechnung zu tragen da die
Ernennung eines chriſtlichen Kaimakams unter den Moham
medanern Erregung hervorrufen könnte

Trausvaal
Großes Aufſehen ruft in Prätorig die Veröffentlichung

einer Reihe von Telegrammen hervor welche bei der jüngſten
Unterſuchung gegen die Mitglieder des Reformkomitees

Tage gebracht worden ſind Die Depeſchen welche zwiſchen
1 Mitgliedern des Reformkomitees in Johannesburg der

Chartered Company und Jameſon ausgetauſcht worden ſind
wurden mittels eines Kodex entziffert welcher in Jameſon s
Gepäck gefunden worden iſt Indeſſen ſind viele Stellen bei
denen der Kodex nicht benutzt ift unklar weil bei demſelben
eine verdeckte Sprache in Anwendung gebracht worden iſt ſo

B ſoll der Ausdruck Flotation Company vermuthlich den
bgang Jameſon s nach Johannesburg anzeigen Die Tele

Er laſſen die Thatſache vollkommen klar
ecil Rhodes vollkommen vertraut geweſen iſt mit den Ab

e e s welcher den ganzen Dezember hi Uvurch in
telegraphiſcher Verbindung mit den Miteformkomitees in Johannesburg un der n

ken in Kapſtadt geſtanden hat Gegen Cade Dezember als
reits der Aufbruch Jameſon s für Len 29 Dezember um

Mitternacht feſtgeſetzt war telegrgghirten die Mitglieder des
Reformkomitees in Johanneshierg wiederholt das ansdrück
liche dringende Verlangen den Einfall anfzuſchieben

Jm Senat verlas der Juſtizminiſter die miniſlerielle b

Am Donnerstag ertheilte die Pforte Antwort auf die Vor

erſcheinen daß v

da er in Johannesburg nicht gebilligt werde Die Tele
ramme geben keinen Aufſchluß darüber warum Jameſon dieſe
orſteſkungen unbegchtet gelaſſen Alfred Beit in London

von der Firma Wernher Veit tritt ganz beſonders als An
ſtifter zum Jameſon ſchen Einfall hervor

Auch im engliſchen Unterhauſe beſchäftigte man ſich am
Donnerstag mit dem Prozeß gegen das Johannesburger Reform
komitee Aſömead Barlett fragte ob die Urtheile gegen die Mit
glieder des Reformkomitees in Prätoria auf Grund des
römiſch holländiſchen Rechtes das in Transvaal ſelten
zur Anwendung komme erfolgt ſei und ob der Richter welcher
den Vorſitz geführt habe ein nicht zu Transvaal gehörender
Holländer geweſen ſei Staatsſekretär für die Kolonien
Chamberlain erwiderte er habe beide Anfragen bejahend
zu beantworten Nach einer ihm zugegangenen privaten Mit
theilnng gehöre der Richter welcher den Vorſitz geführt
habe dem Oranje Freiſtaat an er heiße Gregorowsky
und ſei polniſcher Abkunft Chamberlain erklärt dann er
a eine Beſtätigung der Nachricht erhalten daß die Todes
trafe in eine andere Strafe umgewandelt werden ſoll Ein
Telegramm Robinſon s vom heutigen Tage beſagt der britiſche
Agent in Prätoria habe ihm geſtern telegraphirt der Exekutions
raih berathe noch darüber welche Strafe an Stelle der
Todesſtrafe treten ſolle Jn dem Telegramm heiße es ferner
die Buren des Transvaal verurtheilten die Härte der über die
vier Führer des Reformkomitees und über die anderen Ge
fangenen verhängten Urtheile und ſammelten eifrig Unter
ſchriften für Bittgeſuche zu Gunſten einer Milderung der
Urtheile oder einer Begnadigung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 30 April 12 Uhr
Eingegangen iſt eine Einladung der ine ne

Regierung durch Vermittelung von deren Botſchaft zum Beſuch
der Millenniums Ausſtellung in Budapeſt

Vicepräſident Frhr v Heereman erhält die Ermächtigung
den Dank des Hauſes auszuſprechen

Zunächſt werden re Debatte in dritter Leſung erledigt der
Geſetzentwurf betr die Aufhebung der im Geltungsbereich des
Rheiniſchen Rechts beſtehenden Vorſchriften über die An
kündigung von Geheimmitteln und der Geſetzentwurf
zur Abänderung des Geſetzes betr die Pfandleih Anſtalten
zu Kaſſel Fulda und Hanau vom 10 April 1872 und der
Geſetzentwurf zur Abänderung der Geſetze die Landeskredit
kaſſe zu Kaſſel betreffend

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs zur Er
i des Geſetzes vom 31 Juli 1895 betr die
rrichtung einer Kreditanſtalt zur Förderung des

landwirthſchaftlichen Perſonalkredits
Abg Kuebel natl bekämpft die Vorlage und glaubt dem

Kreditbedürfniſſe könne beſſer auf anderem Wege abgeholfen
werden als durch Vermehrung des Grundkapitals Die Zins
berechnungen ſeien im Vergleich zum herrſchenden Zinsfuß zu
niedrig Auch Schulze Delitzſch und Raiffeiſen hätten die Ge
noſſenſchaften auf natürlichem Wege unterſtützt aber nichts künſt
liches ſchaffen wollen Redner bſttet die Vorlage der Budget
kommiſſion zu überweiſen

Geh Oberfinanzrath Hafenſtein erklärt man habe es für
richtig gehalten die Bildung von Genoſſenſchaften durch För
derung des billigen Perſonalkredits zu unterſtützen Ob dieſer
Grundſatz auf die Dauer befolgt werden könne laſſe ſich noch
nicht überſehen

Abg v Mendel Steinfels konſ weiſt nach in welchem
Maße die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftskaſſen im Vergleich
zu den Schulze Delitzſch ſchen Kaſſen gewachſen ſeien Auf dem
Genoſſenſchaftstage in Augsburg ſeien die landwirthſchaftlichen
Kaſſen als Baſtardkaſſen bezeichnet worden Nur ein weißer
Rabe Herr Polenz habe in Augsburg die Delitzſch ſchen Kaſſen
gemahnt ihre Zinsverhältniſſe würdiger zu geſtalten Dieſe
ſeien für die Städte beſtimmt Nur wo die Landwirthſchaft nicht
potent geweſen ſei habe ſie bei dieſen Kaſſen Zuflucht geſucht
Aber man ſolle das Kriegsbeil begraben Die Kaſſen für die
Landwirthe müßten auf ihr Kreditbedürfniß zugeſchnitten werden
Beide Richtungen müßten ſich vereinigen und gemeinſam
arbeiten Zu Augsburg habe man geſagt 5 Millionen ſeien
eine Lappalie Jn Konſequenz davon habe man die Vergrößerung
der Kaſſe verlangt und jetzt erhalten Die Centralgenoſſenſchaſts
kaſſe wirke durch ſtrenge Kontrolle erzieheriſch und ſtärke die
Selbſthilfe Redner deſſen Partei wohlwollend der Vorlage

n etebt beantragt die Verweiſung derſelben an die Budget
ommiſſion
Abg v Woyna freik vermißt in den Motiven die Speziali

ſirung bei den Einnahmen und Ausgaben der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe und wünſcht wiſſen ob t Beirath ſchon in

getreten iſt an könne vielleicht ein neues Spar
kaſſengeſetz machen und auf dieſe Weiſe die Sparkaſſen an die
Centralgenoſſenſchaftskaſſe anſchließen

inanzminiſter Miquel entgegnet der Centralausſchuß ſei
ald nach der Eröffnung zuſammengetreten und habe die Ge

ſchäfts Gebahrung berathen Eine wiederholte Berufung dieſes
Beiraths ſteht demnächſt bevor Die Kaſſe habe nach den
Wünſchen vieler eine Ausgleichſtelle für das geſammte Spar
kaſſenweſen in Preußen werden ſollen Doch habe man darauf
zunächſt nicht eingehen können doch ſtehe man dem Gedanken
nicht prinzipiell ablehnend gegenüber Die Anlehnung der
Sparkaſſen könne nur mit Freuden begrüßt werden doch ſei dies
nicht der Hauptzweck der Sache Für die Sparkaſſen ſei es
aber nicht erwünſcht wenn ſie bankmäßig Anleihen machten um
das Geld wieder auszuleihen Doch könne man nichts dagegen
haben wenn ſie gelegentlich in ar mit der Central
kaſſe träten Redner ſei vorſichtig erſt mit einem Bein auf den
Boden dieſes Geſetzes getreten doch ſei der Erfolg deſſelben ein
ſo überraſchender geweſen daß man jetzt nicht mehr ſo ängſtlich
zu ſein brauche wie am Anfang Man überſehe jetzt das Kapi
talsbedürfniß Der Umſchlag der Kaſſe berechtige zu der jetzt
gewählten Höhe des Kapitals von 20 Millionen Man habe
weder die eine noch die andere Art von Genoſſenſchaft vorge
zogen und werde auch mit den Delitzſch ſchen Kaſſen Geſchäfte
machen wenn ſie dazu geneigt ſeien Ter Staat trete lediglich
als Vermittler eines Bedürfniſſes des Mittelſtandes in Stadt
und Land auf u bedauern ſei die langſamere Entwickelung
von Handwerker Genoſſenſchaften doch rege es ſich jetzt in die
ſen Kreiſen auch ſchon und es ſtehe zu hoffen daß im nächſten
Jahre beſſere Erfolge zu verzeichnen ſein werden Redner hegt
die Zuverſicht daß die Vorlage heil aus der Kommiſſion heraus
kommen werde

Abg Gothein Freiſ Verg greift auf die Debatte über die
Centralgenoſſenſchafiskaſſe bei der Etatsberathung zurück und
er gegen damals gefallene Aeußerungen des Abg von

endelSteinfels Redner weiſt auf die ſegensreiche Wirkung
der Delitzſch ſchen Kaſſen hin ſpeziell auf den Vorſchußverein in

reslau mit ſeinem Umſatz von 16 Millionen und warnt
davor mit der Centralgenoſſenſchaftskaſſe uferloſe Pläne zu W
unterſtützen

Abg v Puttkamer Ohlau konſ entgegnet dem Vorredner
von einer Verſtaatlichung des Kredits wie dieſer anzunehmen
ſcheine könne keine Rede ſein glſo auch nicht von uferloſen

länen Redner polemeſirt gegen den Abg Pariſins wegen eines
rtikels in den Blättern für Genoſſenſchaftsweſen, worin dieſer

die frühere Debatie über die Central Genoſſenſchaftskaſſe und
peziell den Redner kritiſirt hat Redner ſtehe bereits 10b der Genoſſenſchaftsbewegung eduer kebe ber Jahre

Abg v Eynern nl ſieht das ſchnelle Wachsthum des Kaſſen
weſens mit Bedenken an Die Kaſſe arbeite zu billig Wenn der
Staat 83 Proz geben müſſe dürfe die Kaſſe nicht mit 8 Proz
arbeiten Wenn u mehr Zinſen genommen werden würde
man wen 100 Millionen ſtatt 20 verlangen

Finanzminiſter Miquel erwidert die Kaſſe ſolle keine Wohl
thätigkeitsanſtalt ſein habe aber bisher auch noch nicht als ſolche
fungirt Der Staat wolle keinen Gewinn ziehen nur ſeine Koſten
erſetzt haben Jetzt koſte das Geld dem Staate nicht mehr als
3 Proz und deshalb ſet es richtig das Geld der Kaſſe mit 3 Proz
zu geben Wenn ſich der Geldmarkt ändern würde wenn die
Kaſſe ſelbſt mehr zahlen müſſe werde ſich auch der Zinsfuß
ändern Kleine Opfer müſſe die Kaſſe bringen können in der
Erwartung dieſe bei billigem Gelde wieder auszugleichen Da
durch unterſcheide ſie ſich von der Reichsbank mit ihren wechſeln
den Diskontoſätzen Bei der Wichtigkeit der Sache würde es
übrigens nichts ſchaden wenn der Staat einige finanzielle Opfer
brächte Beifall rechts

Ein Schlußantrag wird gegen die Stimmen der freiſinnigen
Parteien angenommen
Die J wird an die Budgetkommiſſion verwieſen
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Rechnungsſachen Antrag

Kruſe Martens betr die Medizinalreform Petitionen
re rhr v Heereman theilt mit daß am Dienstag

das Richtergeſetz auf die Tagesordnung geſetzt werden wird
Schluß 4 Uhr
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Prozeß Hering vor dem Reichsgericht

L Leipzig 30 April
Vor dem 3 Strafſenate des Reichsgerichts wurde heute über

die Reviſion des Amtsgerichtsſekretärs a D Oswald Hering
aus Wettin verhandelt welcher nach achttägiger Verhandlung
am 18 März vom Schwurgericht Halle a S wegen Ermor
dung des Sparkaſſenrendanten Böttcher zum Tode und wegen
Fälſchung öffentlicher Urkunden Betruges und ſchweren Dieb
ſtahls zu 12 Jahren Zuchthaus rc verurtheilt worden iſt Die
Revifion enthielt nur prozeſſuale Beſchwerden Die erſte
ging dahin daß die Geſchworenenbank nicht vorſchriftsmäßig
beſetzt geweſen ſei da für die fragliche Schwurgerichtsperiode
nicht 30 ſondern nur 26 Geſchworene ausgeloſt geweſen ſeien
Hierzu iſt zu bemerken daß man wegen der Kürze der Zeit von der
Einberufung von Erſatzgeſchworenen Abſtand genommen hatte Dies
ſei dem Angeklagten vor Beginn der Verhandlung mitgetheilt worden
und er hat irgend welche Beſchwerden damals nicht erhoben
Weiter wurde gerügt der Geſchworenenſpruch ſei nicht vor
ſchriftsmäßig verkündet worden Dieſe Rüge wurde damit be
gründet daß aus dem Protokolle nicht zu erſehen iſt daß der
Obmann der Geſchworenen die Eingangsworte Auf Ehre und
Gewiſſen geſprochen habe Endlich wurde noch die Verleſung
der kommiſſariſchen Ausſagen der Wittwe Böttcher der Mutter
des Ermordeten und der Ehefrau Gründler als unzuläſſig be
zeichnet Die Verleſung erfolgte laut Protokoll deshalb weil
das Erſcheinen der Zeuginnen in der Hauptverhandlung wegen
ihrer Gebrechlichkeit ſehr erſchwert ſei Die Reviſion nahm nun
darauf Bezug daß der ganze Gerichtshof an einem der ver
ſchiedenen Verhandlungstage in Wettin zur Augenſcheinnahme
anweſend geweſen iſt und meinte dem Erſcheinen der Zeuginnen
bei dieſer Verhandlung in Wettin würde nichts entgegen
geſtanden haben da der Gerichtshof die Sitzung einfach in
ihrer Wohnung oder in der Nähe derſelben hätte
abhalten können Aus den Akten wurde konſtatirt daß die
Vernehmung der Zeuginnen am 9 März ſtattgefunden hat und
dann der Gerichtshof am 13 März ſich in Wettin aufgehalten
hat Es ergab ſich aber weiter aus dem Protokolle daß der
Angeklagte am 13 März einen Antrag in Wettin die beiden
Zeuginnen zu vernehmen nicht geſtellt hat Damit war die
Hinfälligkeit dieſer Rüge erwieſen Der Reichsanwalt bean
tragte die Verwerfung der Reviſion und betonte insbeſondere
daß die beurkundete Kundgebung des Geſchworenenſpruches voll
ſtändig ausreichend ſei Auch eine weitere Beſchwerde die ſich
auf die Beeidigung mehrerer Zeugen bezog wurde als gänzlich
unbeachtlich hingeſtellt Das Reichsgericht erkannte wie ſchon
telegraphiſch gemeldet auf Verwerfung der Reviſion

m

Provinzialnachrichten
o Nordhauſen 30 April Vorbereitungen zur

Kyffhäuſerfeier Aus Anlaß des Fremdenzufluſſes nach
unſerer Gegend welchen die Feier der Einweihung des Kyff
häuſerdenkmals mit ſich bringen wird wird unſer Bahnhofs
vorplatz deſſen Anlagen weil von den übrigen Anlagen der
Stadt zu entlegen bisher manches zu wünſchen übrig ließenjetzt vollſtändig neu geſtaltet Die Pflanzen zu den Teppichbeeten

wie auch die Blattpflanzenausſtattung hat der hieſige Handels
gärtnerverein unentgeltlich zur Verfügung geſtellt Das hieſige
Verkehrskomitee hat für jene feſtlichen Tage bis jetzt hier etwa
2000 Betten ſichergeſtellt ſo daß Noth um Unterkunft hoffentlich
vermieden bleibt Zur beräth das Komitee noch weitere
Maßregeln den Kyffhäuſerfeſtgäſten den Aufenthalt in unſerer
Stadt ſo angenehm als möglich zu machen Der reiſige Vorunſeres Rathhauſes aber der mächtige Roland wird zur Feier

ein neues Gewand angemalt erhalten was ſonſt im allgemeinen
nur zu geſchehen pflegt wenn ein neuer Erſter Bürgermeiſterin das Rathaus einzieht

O Nordhanuſen 30 April Perſonalien An Stelle
des von hier nach Aachen verſetzten Erſten Staatsanwaltes von
Henſinger iſt der bisherige Erſte Staatsanwalt beim Landgericht
zu de la Erofx in gleicher Eigenſchaft nach hier verſetzt
worden um Pfarrer von St Petri hierſelbſt wurde von
beiden kirchlichen Gemeindebehörden einſtimmig der bisherige
uggrer an der hieſigen Hoſpitalkirche St Cyrigci Ragck ge

wählt

n Roftla 30 April Schneller Tod Der Eiſenbahn
Arbeiter Koch war auf dem Bahnhofe damit beſchäftigt Eiſen
bahnſchienen auf einen kleinen Handwagen zu verladen er fiel
hierbei ſo unglücklich vom Handwagen daß er das Genick brach
und der Tod des noch jungen Mannes ſofort eintrat

o Erfurt 30 April lſches Geld Poſtbauier re a efä ſhte i u Tutge hamburgiſchen
epräges Bei der hieſigen Poſt wurden heute zwei der übrigensgenlch diun nachgeahmten Stücke angehalten Staatsſekretär

von Stephan bat von ſeinem Jagdausfluge nach Berlin
zurückkehrend in Erfurt eine zweiſtündige Roſt gehalten und bei
dieſer Gelegenheit mit dem hieſigen Oberpoſtdirektor konferirt
Wie verlautet hat es ſich dabei um den Erweiternugsbau der
Pehern Poſt gehandelt deren Räume längſt nicht mehr zu
reichen

K Frſurg 30 April Unglücksfall Schickſols
ſ ch läge Jm Dienſte verunglückte err Hauptmann

a a s von der 14 Compagnie des 3 Thüringiſchen Jufanterie
Regiments Nr 71 Als derſelbe von der Citadelle Petersberg
aus nach dem Hornwerk zu r Compagnie ſprengte glitt
das Pferd aus und ſtürzte Dabei erlitt der Hauptmann einen
Bruch des rechten Beines er wurde nach ſeiner Wohnu
getragen Recht ſchwer wurde die Familie des Einwohner
Andreas Heſnemann in Witterda heimgeſucht Jnuerhalb
4 n rege 9 Kinder im Alter von 2 5 und 11 Jahren

ider Diphtheritis der wurden 2 Kinder in einem Sarge
cbegraben Nur noch 2 Kinder find den Leuten geblieben



K Vom Brocken 30 April Elektriſche Beleunchtung
Poſtaliſches Wekter Das Brockenhotel wird mit
clekiriſcher Belenchtung verſehen deren Einrichtung ſchon nächſte
Woche in Angriff genommen wird Es werden ſämmtliche
Logirzimmer und die Speiſeſäle elektriſches Licht erhalten und
zwar ſind für erſtere 200 Glühlampen für letztere dagegen
4 große Bogenlampen von je 8 Ampère beſtimmt Eine von
dieſen Bogenlampen wird auf dem Ausſichtsthurme angebracht
und nachts die Brockenſpitze taghell erleuchten Ein 24pferdiger
Motor liefert die Kraft zur Erzengung der Eleltrizität Herr
Direktor Ahrens hat bei der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion den
Antrag geſtellt die Agentur bis ſpäteſtens Freitag 8 Matkeröffnen zu ſten Das Wetter hat ſich heute früh wieder
aufgehellt wobei die Temperatur bis 1 Grad unter den Gefrier
punkt herabgegangen iſt

Salzwedel 30 April Feuersbrunſt Geſtern nacht
brach in dem neuerbauten Wohnhanſe des Fleiſchermeiſters
Felſing in der Burgſtraße Feuer aus durch das der Dachſtuhl
zerſtört wurde Die Löſchhilfe und die Brandmauern verhüteten
ein Weitergreifen des Schadenfeners Die Ermittelungen über
die Entſtehung des Feuers ergaben daß die Felſing ſche Dienſt
magd Marie Joß ſich der fahrläſſigen Brandſtiftung
ſchuldig gemacht Das Mädchen hatte beim Schlafengehen ein
auf ihrem Reiſekorbe neben dem Hette ſtehendes Talglicht nicht
ausgelöſcht ſondern war v ä Durch Herabbrennen
des Lichtes der Korb in Brand und auch das Bett der
Dienſtmagd brannte bereits als dieſe erwachte und nur noch
das nackte Leben retten konnte

R Merſeburg 30 April Schulinſpektion Der
Wunſch der Lehrerſchaft daß tüchtigen erfahrenen Lehrern die
das Rektorexamen mit Erfolg beſtanden haben die Schul
inſpektion an der betr Schule übertragen werden möge iſt in
der letzten Zeit mehrfach von der Königl Regierung beruückſichtigt
So iſt wiederum zu Anfang des neuen Schuljahres der Rektor
Kießler in Zahna mit den Befugniſſen eines Ortsſchul
inſpektors an der dortigen Bürgerſchule von der Königl Regierung
zu Merſeburg ausgeſtattet worden

S Zeitz 30 März Konflikt Vermächtniß
Direktorſtelle Zwiſchen der Stadtverordneten Verſamm
lung und dem Magiſtrat herrſchen Meinungsverſchiedenheiten
über die zu erhebenden Steuern Wäbrend erſtere Körperſchaft
o für 150 Proz der vom Staate veranlagten Grund und Ge

äudeſtener und 135 Proz Gemeinde Einkommenſteuer entſchied
waren vom Magiſtrat je 155 und 132 Proz der beiden Steuer
ſätze vorgeſchlagen um den Fehlbetrag im ſtädtiſchen Haushaltsa zu decken Die Angelegenheit iſt dem Bezirksausſchuß zur

ntſcheidung unterbreitet Der ermordete Bankier
Schneider hat der Michaeliskirchengemeinde 50,000 Mk
letztwil lig mit der Bedingung vermacht daß ſein auf dem
Johannisgottesacker befindliches Grab auch dann erhalten bleibt
wenn der Friedhof in einen Park verwandelt wird Der betr
Gottesacker iſt bereits im Jahre 1882 für diejenigen geſchloſſen
worden die auf demſelben kein Erbbegräbniß haben Jn der
Zwangserziehnungsanſtalt zu Zeitz werden jetzt
nahezu 160 Kinder unterrichtet Die Provinzialverwaltung hat
für die Lehr und Erziehungsanſtalt noch die Errichtung einer
Direktorſtelle beſchloſſen Dieſelbe iſt mit einem Jahres
gehalte von 3000 Mk ausgeſchrieben

g Lützen 29 April Brandſtiftung Jn Goddula
brannte in der Nacht vom Sonntag zum Montag ein dem
Rittergutspächter G gehöriger Strohfeimen nieder Man ver
muthete Brandſtiftung Der Verdacht lenkte ſich auf den wegen
Unregelmäßigkeiten aus dem Dienſte entlaſſenen Stallſchweizer
Aeſchliemann der nach langem hartnäckigen Leugnen dem
Bezirksgendarmen auch geſtand daß er den Feimen angeſteckt
hat Er wurde verhaftet und geſtern dem hieſigen Amts
gerichtegefängniß abgeliefert Dem Beſitzer iſt durch den Brand
ein Schaden von gegen 5000 M zugefügt der jedoch zum Theil
durch die Verſicherung gedeckt wird

Anszeichnung Dem e Gendarmen Zetz ſche zu Gräfen
hainchen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verlichen

O Frankenhanſen 30 April Zum Kyffhäuſerfeſte Jm
Hinblick auf die große Ehre die unſerer Stadt dadurch wieder
ſährt daß der Kaiſer am 18 Juni auf der Rückfahrt von der
Kyſſhänuſerfeier dieſelbe nebſt den dentſchen Bundesfürſten beſucht
iſt ſchon jetzt ein reges Treiben zur Verſchönerung der Gebände
bemerkbar Ueberall wird gepinſelt geſtrichen 2c auch die Fahr
ſtraßen welche der Kaiſer paſſirt werden hübſch hergerichtet
Die von hier durch den Kuffhänſerwald führende Chauſſee iſt gut
hergeſtellt und die Holzung ſo weit ſie die Chauſſee überragte
bis zu einer Höhe von 6 m gelichtet Wegen Errichtung dreier
Erſriſchungsſtationen am 18 Juni hatten die Gaſtwirthe und
Reſtaurateure am 27 d M eine Beſprechung Es handelt ſich
um die Bewirthung von ca 1500 zur Denkmalsſeier hier er
ſcheinenden Kriegern Nachdem unter den Erſchienenen ein Unter
nehmer ſich nicht gefunden iſt ſeitens des Stadtraths ein Aus
ſchreiben erfolgt

Beruburg 30 April Ueber die Steuern der
Solvaywerke berichtet der Anh Kur Nach dem am Montag
vom Gemeinderath feſtgeſtellten ſtädtiſchen Etat für 1896/97 ſollen
für nächſtes Steuerjahr als Einkommenſteuer 231,000 M
30 Einheilen erhoben werden Die Solvaywerke werden hiervon
bei Heranziehung ihres auswärtigen Einkommens allein etwa
170,000 M zahlen Rechnet man hierzu daß die Beamten der
Werke 15 20,000 M Einkommenſteuer entkrichten ſo ergiebt ſich
daß die Solvaywerke einſchl ihrer Beamten 185 190,000 M
Einkommenſteuer in der Gemeinde Bernburg aufbringen und
daß auf die geſammten übrigen hieſigen Steuerzahler voraus
geſetzt daß die ans ſbrtebenen 30 Einheilen nicht mehr als ver
anlagt 231,000
Einkommenſteuer entfallen Die Solvaywerke zahlten in dieſem

alle mit ihren Beamten mehr als drei Viertel genau gerechnet
is 82 pCt der geſammten hieſigen Einkommenſteuer Wahr

ſcheinlich werden die 30 Einheiten aber einen um etwa 50,000 M
öheren Betrag ergeben und das Verhältniß wird ſich dann ſo
ellen daß die Solvaywerke zwei Drittel und das übrige Bern

burg ein Drittel der geſammten Einkommenſteuer bezahlt Hätte
der Gemeinderath die höhere Einſchätzung der Solvaywerke für
das neue Sleuerjahr 1896/97 gekannk ſo würde er dank den
öheren Steuern der Werke die Einheiten wohl von 30 auf 24
aben ermäßigen können Es iſt wizwelferbeft daß die Solvay

werke der Stadt Bernburg bedeutende Vortheile bringen und
daß dagegen die böheren Ausgaben für Armenpflege und Polizei
verwallung keine Rolle ſpielen Die Armenpflege erheiſcht nach
dem neuen Haushalts Etat für 1896/97 einen Koſtenaufwand von
rund 60,000 die Polizeiverwaltung 35,000 M Schreibt man
die Hälfte dieſer Ausgaben den Solvaywerken mit 47,000 M

n Abe es die eus e Ter r radt zu aute kommen ganz gewaltig So ſel hervorgehoben
daß die Werke an Gehältern und Löhnen in Bernburg jährlich

Hervorragende Prühjahrs Neuheiten in reinwollenen

MAloiuor Stopen
Dnübertroſfeno Auswahl Niedrigsto Preise

frorenem

ergeben ſollten nur 4146,000 M J

rund 2,500,000 M und für Lieſerungen an Bernburger Fabriken
und Handwerker b ch über 1,000,000 M ausgeben Dieſe
Sppen bleiben in Bernburg und erhöhen die Steuerkraft der
Dladtk

2 Jerbſt 30 April Jn der hieſigen Bauſchule haben
in dieſer Woche unter dem Vorſitz des Oberbauratihs Jaens
kowsky als herzogl Regierungs Kommiſſar und unſer dem
Beiſitz von drei auswärtigen Prüſungsmeiſtern die Abg anugs
prüfungen ſtattgefunden Von 40 Prüflingen konnte 34 Tech
nikern das Reifezengniß ertheilt werden Jn Anerkennung ihrer
r Leiſtungen in der ſchriftlichen Prüfung waren 10
von dieſen von der mündlichen Prüfung dispenſirt worden

Meiningen 30 April Der richtige Präßler Die
von verſchiedenen Seiten gebrachte Mittheilung daß nicht
Präßler in das Zuchthaus zu Untermaßfeld wieder eingeliefert
ſei ſondern ein ihm ſehr ähnlich ſehender unſchuldiger Hand
lungsreiſender wird als irrig bezeichnet Nach einer Bekannt
machung des Zuchthausdirektors in Untermaßſeld iſt Präßler wirk
lich verhaftet Von anderer Seite wird noch berichtet daß
Präßler ſich bereits einen Hauſirhandel mit nwnatürlich geſtoh
lenen Schnittwaaren eingerichtet hatte und bei ſeiner Feſtnahme
auch mit guten Legitimationspapieren verſehen war Präßler
wird zur Zeit noch ſtrenger als vor ſeiner Flucht bewacht der
ſelbe iſt in einer beſonders feſten Zelle in Ketten untergebracht
und das vom hieſigen Regiment geſtellte Wachtkommando in
Untermaßfeld iſt um drei Mann verſtärkt worden

ms Neuſtadt a 30 April Unterſchlagungen
Der Rendant der hieſigen Ortskrankenkaſſe Stemmler hat ſich
Unterſchlagungen in Höhe von 10,000 M zu ſchulden kommen
laſſen Fünfltauſend Mark ſollen bereits gedeckt worden ſein

Gerag 29 April edlen e Soweit die bisherigen
Arbeiten an dem Denkmal erkennen laſſen welches ſeine hieſigen
Freunde wie ſeine zahlreichen Schüler und Verehrer in nah
und fern den im vorigen Jahre verſtorbenen Naturforſcher und
Lehrer am ſürſtlichen Gymnaſium Hofrath Profeſſor Pr Liebe
Ornitholog Mineralog Geolog errichten wird daſſelbe eine ver
hältnißmäßig ziemlich große Anlage Es wird unmittelbar an
dem über den Hainberg wo auch das Bismarckdenkmal ſteht
führenden Promenadenweg errichtet und hat die Geſtalt eines
Ovals das ſo gelegt iſt daß ſeine horizontale Axe mit der Pro
menade parallel läuft Von letzterer aus ſteigt man auf zehn
etwa 5 w breiten Sandſteinſtufen zu einem kleinen Halbrund
hinan von dem aus rechts und links Kieswege um die Anlage
herumführen die ſich oben am Sockel des eigentlichen Denk
mals der bereits zum Theil aufgemauert iſt vereinigen
Zwiſchen dieſen Kieswegen ſteigt die Anlage terraſſenförmig bis
zum Denkmalsſockel hinauf an Zahlreiche Felsgruppen ſind in
die Anlage verſtreut Das eigentliche Denkmal wird ſich aus
einer impoſanten Felſenpyramſde heraus erheben Die ganze
Anlage iſt im Geiſte des durch dieſelbe zu feiernden Natur
forſchers gedacht und wird nach ihrer Vollendung ebenſo original
wie originell erſcheinen Die Beiträge zu den Baukoſten ſind
reichlich gefloſſen Hat doch ſogar Fürſt Ferdinand von
Bulgarien für das Denkmal jüngſt 100 M geſpendet Den
Baugrund hat der Fürſt der Gönner des verdienten Gelehrten
unentgeltlich überlaſſen

Brotterode 30 April Leichtfertiges Bauen
Auf Anordnung des Regierungsbaumeiſters Wachsmuth wurden
verſchiedene Bauten ſiſtirt weil ſie den geſetzlichen Anforderungen
nicht entſprechen Die leichtfertige Art zu mauern wie ſie noch
im November v J trotz aller Warnung gehandhabt wurde
rächt ſich jetzt Die in ſo unverantwortilicher Weiſe mit ge

Mörtel und Schnee vermiſcht errichteten Keller
wölbungen geben nun nach und drohen einzuſtürzen Jn einem
Bau iſt das Gewölbe bereits eingebrochen

Gotha 30 April Trinkwaſſer Verkauf Auf An
ordnung der königl Eiſenbahndirektlon zu Erfurt wurde dem
hieſigen Bahnhofswirth bekannt gegeben daß die Eiſenbahnbe
hörden dem Wunſche des Deutſchen Vereins durch Verab
reichung von Trinkwaſſer entſprochen haben und den Verkauf
deſſelben den Bahnhofswirthen anheimſtellen Es entſpricht
dieſe Neuerung wirklich einem Bedürfniß und wird deshalb
während der warmen Jahreszeit an den Eiſenbahnzügen hier
neben anderen Getränken auch friſches Trinkwaſſer in Gläſern
oder Flaſchen zum Verkauf ausgeboten Wie die königl Eiſen
bahnbehörde bekannt giebt wird das Glas Waſſer mit 2 PPf
abgegeben Denjenigen Reiſenden welchen es jedoch beliebt ihren
Bedarf ſelbſt zu decken ſtehen die auf den Bahnhöfen befindlichen
Trinkbrunnen zur unentgeltlichen Benutzung zu Da es wohl
vorkommt daß die Bahnhofswirthe mit Rückſicht auf den ge
ringen Verdienſt das Angebot ablehnen ſo hat die Eiſenbahn
behörde nach dem Goth Tgbl auch geſtattet daß der Verkauf
auch von den Kindern angeſtellter Portiers c an den Zügen
ſtattfinden darf

Leipzig 30 April Ueber die Kranken und Be
gräbnißkaſſe des Verbandes Deutſcher Handlungs
gehilfen zu Leipzig liegt uns ein ausführlicher Bericht für
das letzte Geſchäſtsjahr vor der intereſſantes Material darbietet
über die Nothwenbigkeit der Krankenverſicherung auch im
Handelsſtande Da die Kaſſe an allen Orten Deutſchlands vom
Verſicherungszwange befreit und bei mäßigen Monatsbeiträgen
freien Arzt und Arznei für 26 Wochen ſowie Krankengeld bis
zu täglich 5 M auf die Dauer eines vollen Jahres und Be
räbnißgeld bis zu 300 M gewährt iſt ihre Ausbreitung und

egensreiche Wirkſamkeit leicht begreiſlich Jhre Mitglieder ver
theilen ſich nämlich auf 1688 verſchiedene Orte von denen in
259 Orten Verwaltungs und Zahlſtellen beſtehen infolge der
großen Ausdehnung liefert der Bericht ein zuverläſſiges Bild
der kaufmänniſchen Geſundheits und Sterblichkeitsverhältniſſe

uf je 100 Perſonen entfielen 89 Erkrankungen überhaupt oder
28 die Erwerbsunfähigkeit zur Folge hatten 19 Mitglieder
waren über 52 Wochen 63 über 26 162 über 13 und 413 Mit
lieder über 6 Wochen arbeitsunfähig krank Für Jnfluenza

Erkrankungen wurden allein 31,526 61 M und für Unglücksfälle
20,650 M im letzten Ja ausgegeben Die Auszahlungen für
Krankenunterſtützung erforderten 312,340 13 M und für Be
am gert 10,195 70 M auf die ärztliche Behandlung ein
chließlich Arznei und Heilmittel entfielen allein 150,851 33 M

Auf die geſammte Mitgliederzahl vertheilte ſich das Krankengeld
mit 11,27 Arzt und Arznei mit 11 M pro Kopf Von den
als völlig geſund aufgenommenen 2491 Mitgliedern erkraukten
1177 während der erſten 6 Monate und doch iſt die Kaſſe vielleicht
die einzige kaufmänniſche Hilfskaſſe die noch nicht durch die
hohen Anforderungen gezwungen worden iſt ihre Beiträge zu
erhöhen oder die Unterſtützungen zu verkürzen Durch ein Ver
wögelt von 265,000 M werden die Kaſſenleiſtungen ſicher
geſtellt

Karrirte Vantasie Stoffe

Crepon und Frisé Stoffe

etc ete

Meteorokogiſche Station zu Halle

30 April g0 Uhr 2 Min ab 7 Uhr 12 Min m

Baromeler Müllimeter 750,1 753,1ehe er 032el Feuchligle oWunder W Rw 1Waximum der Temperaine am 30 April 11,92 O

Minimum in der Nacht vom 30 April zum 1 Mal 4,40 O
Nieder ſchläge am 1 Mal 7 Uhr morgens 2,5 min

Bericht des Berliner Wetterbnreans vom 30 Avbril
8 Uhr morgens

WindrichinnStatſoven Varom j Winde Wetter Tempe
mm Stala 1 12 ratur C

Memel 755 S S W 1 bedeckt 9Swinemünde 754 SW 3 woltig 9Hamburg 755 W 4 halbbedeckt 8Borium 2 W 4 heiter 8Hannover 755 ſtill halbbedeckt 8Berlin 755 W 3 bedeckt 10Breslan 756 ſtill bedeckt 12Bamberg 756 NW 3 Regen 7Mimchen 756 SW 4 wolkig 10Wien 736 ſeit halbbedeckt 12rc 7 6 NW 1 Regen 9rie p 757 ſull bedeckt 18Petersburg S S eaparanda 751 OSO 2 bedeckt 3tockholm 750 SW 2 wo lkig 8Kopenhagen 752 WweswW 2 bedeckt 7Aberdeen 759 N W 6 woltig 6Cork 763 N J heiter 9Paris 758 W 1 wolkenlos 9
Handel Gewerbe und Verkehr

Wis die Kölnische Ztg meldet haben die Rheinisch
Westfälischen Bandeisenwerke in einer am 28 April
abgehaltonen Versammlung den Grundpreis für Band
eisen auf 120 125 M festgesetat Als Prachtgrundlage ist
Köln und Dortmund und die Verringerung der Nachlasssätze
auf Ueberpreise beschlossen Einstweilen ist der Nachlasssatz
auf 25 festgesetzt Sämmtliche Werke eind für längere Zeit
reichlich beschäftigt

Die Akt Ges vorm Prister u Ross mann erzielte einen
KRohgewinn von 402,962 M und einen Nettogewinn von 79,393 M 1894
41,820 A hiervon werden 7710 M 4282 M für die Reserve 11,565 M
6273 A zu Tantième verwendet und 3 Proz 1891 1 Proz Dividende

vertheilt Die Verwaltung hofft im laufenden Jahre erspriessliche
Resultate zu erzielen

LZahlungseinstellungen Ueber das Vermögen der Ham
monia Hotel Aktien Gesellschaft in Hamburg ist Konkurs
eröffnet De Gesellschaft wurde am 29 Januar 1889 gegründet Eine
Dividende hat bisher nicht vertheilt werden können

Loudon 30 April Gold miven Kurse in Pfd Sterl Tele
graum der Firma Schöber Dönitz Dresden Sehlusskurse vom
30 April Süd Afrik Minen Angelo 4,75 Crown Reek 12,25
Eastrand 7,00 Geldenhuis Deep 6,50 George Goech 2,43 Henry Nourse
7,00 Langlaugte Est 5,62 May eousolidated 3,12 Meyer Charlton
5,87 Modderfontein 8,62 Nigel 3,75 Rand AMines 29,87 Randfontein
3,18 Sheba 2,12 Trunsvaal Gold 5,75 United Roodeport 5,37 Van
Kyn New ,50 Wolhuter 8,06 Süd Akrik Land Ges
Chartered 3,50 Exploration 3,50 Alashonald Ageucy 2,25
Matabele Gold Reeſs 4, 0 Willoughbys Cons 1,81 Austra
liscohe Ges Brilliant Bloeck 1,44 Fingall Reefs Ext 62 Gibraltar
Consol 1,00 Golden Cement Claims 0,18 prem Great Boulder 9,37
Great Fingall Reefs 1,12 Hampton Plains 4,81 Hannans Brown Hüll
7,25 Cont Inv Corp 0,15 prem Lond A Expl 2,06Lond W A Inv 2,56 Menzies Goid Estate 066 NMount Morgan 3,75
Tendenz Fest Morgen ist die Börse in London geschlossen

Rio de Janeiro 29 April Telegr Weohsel auf L ondoso 9
Boenos Ayres 29 April Helegr Goldagio 206

Wanren nnd Produkitenbertehte
Wolle Baumwolie,

Leiprig,30 April Kamwmzug Terminhandel Laplata Grundmiueter B
rer Mai 3,30 per Juni 3,32 per Juli 3,85 por Aug3,35 per Sept 3,37 per Okt 3,40 M per Nov 3,40per Dez 3,42 M per Jan 3,45 per Febrg,45 ver Märr
3,45 M per Apri l Vmeatz Gesohüäftslos Umsatz proMonat April 1,185 000 kg

Wolle Umsatz 94 BallenBremen 30 April Baum wo l le Ruhbig Upland miädädlBremepn 20 April
loco 41 Pfg

Liverpool 30 April Nachm 12 Uhr 50 Alinuteu Baum wolle
msatz 10900 davon für Spekulation und Expori 5900 B Amerikaner
rubig Surats ruhig Dhollerah billiger

al id l amerikan, Lieferungen April bſai 4 Känferpr Juni
Juli 47 Werth Juli August 4 do Aug Sept 45 Käuferpreis
Okt Nov 3 Werth Nov Dez a do

Liverpool 30 April Nachm 4 Uhr 20 klinuten
Umsatz 10000 davon
ändert

Aliddl amerikan Iiefernngen Stetig

Banmwolle
für Spekulation und Export 590 B Un

April Mai 4 Käuferpr
Mui Juni 4 do Juni Juli 4 Verkäuferpr Juli Ang 47 52do Aug Sept 4 Känferpr Sept Okt 4 Verkäufe prOkt Nov 3ei/, do Nov Dez 32 Jo Dez Jan 3 9do Jau
Vebr 3 d Känferpreis

Liverpool 30 April Woebenhberieht
Offizielle Noti rungen

Ameriean good ordin o Peru moder good fair 5
low middling 4 w u 6middling V smooth fair l00d middling u 15 ood fair 4middling ſair 4 U Brogeh odPernam ftair pung 20v good fair 4 Dhollerah good 3 10Oers ar 4 fully goode e v ins 3Egyptian brown fair 55 Oomra good e2 zxo00od fair 6 fully good Z hi9 u e u ine 37Perurrongh tair Seine good klar 2

z 19 good knir 6 e9 g0o0od S Bengal fully good 219 1 ine e 67 99 kine 30

mogder rough fair 5
Bradford 30 April Wolle ruhbig Käufer verhalten sieh ab

wartend Tendenz zu Guusten der Käufer Garne williger Stolle
ruhiger

e 2
Letzte Nachrichten

ondon 30 April Der Gerichtshof in Prätoria hatda Urtheil ege die an dem Jameſon ſchen Auf
ſtande Betheiligten dahin abgeändert daß gegen die
Rädelsführer ſtatt der erſt verhängten Todesſtrafe
auf fünf Jahre Gefängniß und gegen die übrigen die
zu Gefängnißſtrafen verurtheilt worden waren auf Ver

Einfarbige umd Fantasie Stoffe Gesohàſtshaus

Loden und Vigoureux Stoffe

Grenadine u Moznambique Stoffe
Alpacca und Hohnair Stoffe

bannung erkannt worden iſt

Halle a Marktplatz 2 und 3
Proben groiis Oe Auge en 20 r an portofrei a
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Metereretise u Pngros Preisen
Versand portofret Verlangen Sie Macster

Paul Serler
Stoffe Fär Herren and Knaben Anaüge ete Halle Saale

Neue Promenade 714 am Leipaiger Therun

4Leibrente
Wir empfehlen unſere ſehr günſtigeRenten verſicherung Einer beim Ein

tritt 65 Jahre alten Perſon z B wird
für je ten Mark EinlageKapital
eine lebenslängliche jährliche Rente von

111 Mt 58 Pf
gezahlt Proſpekte r gratis zu beziehen vom Bureau d er
Friedrich Vilheln Geſelſchaft

Halle a S Wedelſtraſ

Teschings
und Revolver

grö öß ßte Auswahl am Platze in Val 5

6 7 9 12 mm ſowie Munition daznulief z als langjährige Specialität
billiger als jede Coneurrenz

C Iübenthal Vüchſennocher
Halle Leipziger Str 86

G der Gr Brauhausſtraſze
Billigfte Bezugsquelle

er o gffenMunitions u Jagdartikel
Reparaturen jeder Art

ſolid und preiswürdig 8
Alte Waffen jeder Art

kaufe und nehme in Zahlung an
Jlluſtrirte Preisconuranute gratis Preisceonrante gratis

e

Soeben erſchien

Die Hurganlagen
bei Zeitz

tanſend jähriger Entwicklung

Von Dr Adolf Brinkmann
Mit 14 Original Darſtellungen

Gr Oktav geh 2
Halle Otto Hendel Verlag

B Lang roh e Naoht
Jnh C mer oe Sattlermeiſter

Mittelſtraſte 1 an der unteren Steinſtraße
o lt als Specialität nur ſelbſtgefertigte ein u zweiſpännige

ſchwarz lackirt nenſilbS utsoh Geschirr e u ſilberplattirteBeſchlägea in Knt Preislagen Zugleich empfehle unr ſelbſtgefertigte
Satte in allen Preislagen

Allbekannt größtes Lager am Platze

Die besten billigsten und bewährtesten Kraftmasehinen

G Sneue Dniverval Gas Petroleum I Solaröl
Feinste

Referenzen
Stehender und liegender Anordnung in beliebiger Stärke

Ueber 3000 Stück mit über 12000 HP innerhalb 5 Jahren im Betrieb
Weitgehendste Garantie

Motor en
Conlante Zahlungsbedingungen

Maschinenbauanstalt
V I GGrohb T nGesellschaft m b Haftung

Anvg in n mr Gr
Märkerſtr

26

Größte Auswahl in Plüsoh und Seiden Garnituren
Reelle Bedienung

bei Abnahme von 12

Täglich frisch gestochener Spargel
Pommersehe MIorcheln engl Salatgurken Tomaten

Waldmeilster feinste Malta und Algier Kartoffeln
Grosse springlebende Tafelkrebse

Junge Hambg Gänse u Enten Brüsseler Poularden
Capaunen Steyersche Hähnehen Hambg Kücken
Frische Möveneler Ostseekrabben ger Rhein und

Weserlachs Störfleiseh Elbaale Flundern Bäcklinge
n Gonserven Ausverkauf e

Vorzügliche Bowlen WeineZeltinger e 65 rig Köniasmosel 55 e
en tg gerr Sprepgel Rink m

Gothaer Lebensversicherungs bankHauptagentur IInlle Saale Dr WUh Raseh runaspan 25 s

en 26Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbel Spiegel und Polſterwaaren
Spreialität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und

guter Ausführung unter Garantie
Die Beſichtigung meiner umfangreichen Möbelläger

mit Komplettem uster zimmer
iſt jederzeit gern geſtattet

em ischeWasch u
R Roeiigung jeder Art

unzertrennter ce Damen

Preise

Garderobe 0
Möbolstoft S h äd S ppiehaFeleeachen

Grosse Steinstrasse I
Ecke Grosse Ulrichstrasse r

Plättet mit

Glühstoff beeren

Spazierstöcke
Größte AuswahlBilligſte Preſſe

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Es oldene

Broschen
in großer Auswahl

F B Tiüttel
Seerſtrae
Eqh goldene

Armreifen
in den neueſten Muſtern

P B TättelZ

Echt ſoldene

Oravatten Nadeln
nit Brillanten Diamanten echten

Steinen und Perlen SMirherſtr W BB Tüttel

S a 3
De Praktiſche N t Te

Preis Mk 0,70
Gustav Renseh Poſtſtr 9/10

Viel besser
als Putzpomade

dänuernder Benutzung
Ueberall verräth r Dosen

à 10 und adErfinder u alleiniger rrat
Fritz Sehnlz jun Leipaig

Buxkin u KLleiderstoff Reste
modern nnd fehlerfrei große Answahl zu Anzügen und Kleidern paſſend

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ganz bedeutend unter Preis 7

Special Reste Geseohäft
Julius Löwinberg

Gr ulrichſt 26 erſte Etage

Mit 3 Belblättern

90 u ang

e
e e e e
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